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Anhörung zum Entwurf der Landesverordnung über ergänzende Vor-
schriften zur Anwendung von Düngemitteln, Bodenhilfsstoffen, Kultur-
substraten und Pflanzenhilfsmitteln nach den Grundsätzen der guten 
fachlichen Praxis beim Düngen (Landesdüngeverordnung) 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

 

wir bedanken uns zunächst für die Möglichkeit zur Stellungnahme zu oben 

genanntem Entwurf. 

Nach Prüfung der Inhalte möchten wir mit Blick auf den vorsorgenden 

Schutz der natürlichen Trinkwasserressourcen folgende Anmerkungen zu 

den ausgewählten Maßnahmen geben: 

 

§4 Abs. 2 Ermittlung der N- und P-Gehalte von Wirtschaftsdüngern  

 

Eine exakte Ermittlung der Nährstoffgehalte in den auszubringenden 

Wirtschaftsdüngern halten wir aus Sicht des Grundwasserschutzes 

durchaus für begrüßenswert. Aus unserer Sicht ist so eine noch exaktere 

Berechnung der aufzubringenden Mengen an Wirtschaftsdüngern bzw. 

Nährstoffen möglich. Hieraus dürfte sich eine Reduktion eventueller 

Nährstoffüberschüsse und somit ein geringerer Nährstoffaustrag ergeben. 

 

§4 Abs. 3 Reduzierung der Einarbeitungsdauer von Gülle und 

Gärresten 

 

Wie der Begründung zum Verordnungsentwurf zu entnehmen ist, zielt die 

Maßnahme auf eine Reduktion der gasförmigen Verluste von Ammoniak ab. 

Diese Vorgabe mag daher den beabsichtigten Effekt erfüllen, ist aber aus 

reiner Sicht des Grundwasserschutzes erst einmal effektlos. Sollte sich aus 

der schnelleren Vorgabe zur Einarbeitung allerdings eine Reduktion 

möglicher Abschläge bei der Anrechnung der Nährstoffgehalte ergeben, 

könnte insgesamt eine etwas reduzierte Düngergabe daraus resultieren, die 

dem Grundwasserschutz dann dienlich wäre. Dieser Effekt kann aber nicht 

abschließend beziffert werden. 
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§4 Abs. 4 Vorziehen der Sperrfrist 

 

Da bei der Herbstdüngung mit v.a. flüssigen organischen 

Wirtschaftsdüngern eine größere Gefahr für die Auswaschung von Nitrat in 

das Grundwasser besteht (s. Begründung), ist eine Ausdehnung der 

Sperrfrist vom Grundsatz her begrüßenswert. Inwiefern hier aber eine 

Vorziehung der Sperrfrist von lediglich 2 Wochen eine wesentliche 

Minderung der Auswaschung bzw. eine Verbesserung des 

Grundwasserschutzes bewirkt, ist fragwürdig. Hier wäre ein noch stärkeres 

Vorziehen der Sperrfrist wünschenswert gewesen, wobei die 

Düngeverordnung leider keinen weiteren Spielraum ermöglicht.  

 

Zusammenfassend bleibt aus Sicht der Wasserwirtschaft festzuhalten, dass 

die rasche Umsetzung des §13 der Düngeverordnung in Schleswig-Holstein 

grundsätzlich begrüßt wird. Inwiefern die dadurch ermöglichten Auflagen in 

den N-Gebieten aber einen maßgeblichen Beitrag zum Grundwasserschutz 

leisten können, bleibt zweifelhaft.  

 

 

Bei weiteren Fragen oder Anmerkungen können Sie sich gerne an uns 

wenden. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 
Dr. Torsten Birkholz 

Geschäftsführer 

 

 

 

 

 

 

 

 

        




